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Westlich von Grammendorf in schwach ausgeprägter Niederung des Deyelsdorfer Grabens liegender Erlen - Eschenwald mit Übergängen 
zum Eschen - Mischwald sowie zum feuchten Erlenbruch, der randlich überwiegend von Gräben begrenzt wird, die in Grünland überleiten.  
Der Standort wird durch tiefe Entwässerungsgräben gestört, die das Versumpfungsmoor des Deyelsdorfer Graben beeinträchtigen. Der 
südliche Waldbereich wird in der Baumschicht von Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior) dominiert, enthält jedoch auch Schwarz- Erle (Alnus 
glutinosa). Die Strauchschicht ist kaum entwickelt,sie besteht aus Jungaufwuchs von Eschen und Traubenkirschen (Padus avium). Die 
Krautschicht wird durch Bingelkraut (Mercurialis perennis), Buschwindröschen ( Anemone nemorosa), Moschuskraut (Adoxa moschatellina), 
Scharbockskraut (Ranunculus ficaria), Einbeere (Paris quadrifolia) bestimmt, enthält jedoch auch viele kleinflächige Sumpfseggenriede mit 
zahlreichen Sumpf- Dotterblumen (Caltha palustris).  Im nördlichen Bereich wird die Baumschicht von Schwarzerlen bestimmt. In der stark 
entwickelten Krautschicht treten Sumpfseggen (Carex acutiformis), Flatterbinsen (Juncus effusus), Sumpf - Reitgras (Calamagrostis 
canescens), Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und zahlreiche Sumpf - Dotterblumen 
(Caltha palustris) auf.
Für den weiteren Erhalt der Fläche ist die Weiterführung der ordnungsgemäßen Forstwirtschaft bei reduzierter Entwässerung zu empfehlen. 
Zu vermeiden ist eine  Gefährdung der Kraut -und Gehölzschicht in trittfesten Bereichen durch hineingetriebene Rinder.
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Alnus glutinosa Anemone nemorosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Juncus effusus Mercurialis perennis Padus avium
Ranunculus ficaria Ranunculus repens

Caltha palustris Cirsium oleraceum Cirsium palustre Iris pseudacorus
Paris quadrifolia Salix cinerea


